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Sehr geehrte Leserinnen und Leser unseres Newsletters,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Der vds Oktober — Newsletter ist da. In dieser Ausgabe lesen Sie interessante Informationen zu
folgenden Themenbereichen:

¢ Bundesverband

e Zeitschrift fiir Heilpadagogik

e Interessantes aus den Landesverbidnden

e Teilhabe und Inklusion

e Pressemeldungen aus den Bundeslidndern

e Kostenloses Informations- und Unterrichtsmaterial aus und fiir die alltdgliche Praxis

e Wettbewerbe

e Forderprogramme

e Studien, Online-Befragungen

e Dies und Das

....und ganz aktuell: Pressemeldungen zum Schulpreis 2024

Jurymitglied: ,,Wir kamen aus dem Staunen nicht heraus“ — warum eine Forderschule fiir
ihren Unterricht den Deutschen Schulpreis erhélt

dpa Was macht gute Schulen aus? Seit 2006 versucht der Deutsche Schulpreis das zu beantwor-
ten und zeichnet die besten Schulkonzepte aus. Den Hauptpreis 2024 bekommt eine Forder-
schule ohne feste Stundenpléne, dafiir mit individuellen Lernzielen, Gleitzeit — und einem Krea-
tivraum.

Der Schulpreis 2024 und damit 100.000 Euro gehen in diesem Jahr nach Nordrhein-Westfalen.
Den Hauptpreis gewinnt eine Forderschule in Bonn, die laut Jury den klassischen Unterricht
weitgehend abgeschafft hat. Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) wiirdigte die Preistrdger bei der
Verleihung in Berlin.

An der Siebengebirgsschule — der Hauptpreistragerin — lernen gut 250 Kinder und Jugendliche
selbststindig, wie die Robert Bosch Stiftung mitteilt, die den Preis zusammen mit der Heidehof
Stiftung vergibt. Dafiir stehen den Schiilerinnen und Schiilern demnach Lernateliers, Kreativ-
werkstdtten oder eine Study Hall zur Verfiigung. weiterlesen


https://www.news4teachers.de/2024/10/jurymitglied-wir-kamen-aus-dem-staunen-nicht-heraus-warum-eine-foerderschule-fuer-ihren-unterricht-den-deutschen-schulpreis-erhaelt/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=newsletter-total-neue-meldungen-auf-news4teachers_1

Die iibrigen Preistrigerschulen

,,Eine Schule, die Leidenschaften fordert: An der Friedenauer Gemeinschaftsschule in Berlin
stehen die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt. Dort lernen sie leistungsorientiert und im
eigenen Tempo®, so heif}t es in der Laudatio.

Die Schiilerschaft ist heterogen: An der Schule werden 22 Sprachen gesprochen. 61 Prozent der
Schiilerschaft sind nichtdeutscher Herkunftssprache. 64 Prozent haben eine Lernmittelbefreiung,
10 Prozent haben einen anerkannten sonderpiddagogischen Forderbedarf, wobei deutlich mehr
eine spezifische Forderung erhalten.

,»Im Schulalltag ist eine beeindruckende, aktive Beziehungsarbeit zu beobachten®, berichtet Jury-
mitglied Udo Michallik, Generalsekretédr der Kultusministerkonferenz. ,,Die Lehrkréfte sind sehr
aufmerksam und jede Lehrperson kann etwas zum biografischen Hintergrund der Kinder sagen.
Diese Haltung zeigt sich auch im Unterricht. Jedes Kind hat einen personlichen, altersunabhingi-
gen Lernweg, lernt selbststindig im eigenen Tempo und in jahrgangsiibergreifenden Lerngrup-
pen.*

Bis zur 8. Klasse gebe es keine Noten, sondern kompetenzorientierte Riickmeldungen. ,,Regel-

maéBiges Feedback sowie halbjéhrliche Bilanz- und Zielgesprache ermoglichen Eltern und Kin-
dern Orientierung und Selbstreflexion. Im Unterricht der Hauptfacher wechseln sich klassische
Instruktionsphasen mit Gruppenarbeit sowie projekt- und themenorientiertem Arbeiten ab. Die
hohe Unterrichtsqualitit zeigt sich durch intensive fachliche Arbeit der Schiilerschaft mit einer
hohen aktiven Lernzeit.” weiterlesen

Ich wiinsche Ihnen einen "Goldenen Oktober, beste Griifie

Stefanie Hofer
Bundespressereferentin

Bundesfachkongress

~Lehrkriafte gewinnen, stirken, halten — Impulse fiir die Aus-, Fort- und Weiter-

bildung*
am 08. Und 09.November 2024

in 04249 Leipzig, Knautnaundorfer Strafie 4



https://www.deutscher-schulpreis.de/preistraeger
http://friedenauer-gemeinschaftsschule.de/home/
https://www.news4teachers.de/2024/10/selbstgesteuertes-lernen-coaching-intensive-beziehungsarbeit-was-preiswuerdige-schulen-ausmacht/
https://www.verband-sonderpaedagogik.de/termine/lehrkraefte-gewinnen-staerken-halten-impulse-fuer-die-aus-fort-und-weiterbildung/
https://www.verband-sonderpaedagogik.de/termine/lehrkraefte-gewinnen-staerken-halten-impulse-fuer-die-aus-fort-und-weiterbildung/

Der vds setzt sich seit vielen Jahren fiir die Gewinnung von Fachkréften unterschiedlicher pada-
gogischer und sozialer Berufsbilder ein. Er engagiert sich fiir professionsiibergreifende Zusam-
menarbeit und gegenseitige Starkung. Er unterstiitzt die Entwicklung einer gemeinsamen inklusi-
ven und demokratischen Grundhaltung und das wertschétzende piddagogische Handeln gegen-
iiber allen Schiilerinnen und Schiilern, Eltern und Angehdrigen sowie professionellen Kriften.

Melden Sie sich also unbedingt an fiir einen Kongress, der genau diese Themen biindelt in

« einem Hauptvortrag am Freitag durch Prof. Dr. Birgit Liitje-Klose (Professorin fiir Schuli-
sche Inklusion und sonderpiddagogische Professionalitidt, Universitit Bielefeld und Mitglied der
SWK), die die Bedeutung des SWK-Gutachtens fiir die Sonderpddagogik aufzeigt

» einem Hauptvortrag am Sonnabend durch Prof. Dr. Anne Piezunka (Professorin fiir Soziale
Arbeit, Hochschule fiir Soziale Arbeit und Pddagogik (HSAP), Berlin), die sich mit wertschat-
zender Padagogik in Aus-, Fort- und Weiterbildung auseinandersetzt in

16 Einzelveranstaltungen, die durch Themenfelder wie

* Qualitat in der Sonderpddagogik

* Sicherung sonderpiddagogischer Fachlichkeit

» wirksame Verkniipfung von Theorie- und Praxisphasen

* kontinuierliche Kompetenzentwicklung von Lehrkridften im Rahmen von Fort- und Weiterbil-
dungen, Seiten- und Quereinstiegen

* Qualifizierung und Praxisbegleitung

» Haltungsfragen in paddagogischen und sozialen Berufen

besetzt werden.

Der Bundesfachkongress befasst sich mit dem Feld der Lehrkréftebildung im Kontext gegenwiér-
tiger und zukiinftiger Herausforderungen in einem inklusiven Schulsystem, das flexible Reaktio-
nen auf verdnderte Bedarfslagen erfordert gemall dem Zitat aus dem Gutachten der Stéindigen
Wissenschaftlichen Kommission der KMK Lehrkréiftegewinnung und Lehrkréiftebildung fiir ei-
nen hochwertigen Unterricht: “Das berufliche Handeln von Lehrkriften beeinflusst die Zu-
kunft von Kindern und Jugendlichen nachhaltig. Schule und Unterricht sind entscheidend fiir
gesellschaftliche Teilhabe und soziale Integration sowie fiir individuellen und gesellschaftli-
chen Wohlstand”.

Auch bei diesem Bundesfachkongress wird es wieder das beliebte Format des Kamingespréchs
zum Ausklang des ersten Tages geben, bei dem Sie locker mit wesentlichen Impulsgebenden dis-
kutieren, selbst Impulse aussenden und fragen kénnen, was Sie immer schon mal diskutieren
wollten.

Eine Ubersicht iiber die Veranstaltungen finden Sie im Zeitraster, eine Beschreibung der einzel-
nen Seminare in den Kurzbeschreibungen.

Zeitschrift fiir Heilpadagogik (ZfH)

Die Beitrage der aktuellen ZfH 10-2024

e Schiilerinnen und Schiiler mit sonderpidagogischem Unterstiitzungsbedarf Korper-
lich-motorische Entwicklung an Berliner Forderzentren Bedarfe, Kompetenzen,
Entwicklungen


https://www.verband-sonderpaedagogik.de/wp-content/uploads/2024/08/Zeitraster-BFK-November-2024.pdf
https://www.verband-sonderpaedagogik.de/wp-content/uploads/2024/08/Kurzbeschreibungen-BFK-November-2024-1.pdf
https://www.verband-sonderpaedagogik.de/zeitschrift/aktuelle-ausgabe/

Schiilerinnen und Schiiler im sonderpadagogischen Schwerpunkt Geistige Entwick-
lung in NRW Aktuelle Befunde zu Verinderungen und Herausforderungen der
schulischen Praxis

Die Forderung der seelischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen mit intel-
lektueller Beeintrichtigung — eine Aufgabe fiir Sonderpidagogik, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und Psychotherapie

Entwicklung eines Konzepts von Organisationsformen schulischen Lernens im son-
derpadagogischen Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung im Landkreis
Leipzig — ein Mehrebenenmodell

Uber die Website des Verband Sonderpidagogik e. V. (vds) kénnen Sie neben diesen aktuellen
Artikeln ebenfalls auf die Bibliographie und die Zeitschrift fiir Heilpadagogik (ZfH) sowie auf
alle Beitrdge der Bundesfachkongresse digital zugreifen. Ermoglicht wird dies tiber unser SHOP
— System, das den Kauf von diversen Beitrdgen und Zeitschriften aus dem Archiv kinderleicht
macht. Sie miissen nicht jeden Artikel einzeln bei PayPal bezahlen, sondern konnen lhre Ein-
kdufe in den Warenkorb legen und am Ende den Bezahlvorgang starten.

Mitglieder im vds haben kostenlosen Zugriff

Interessantes aus den Landesverbanden

LV Bayern — der Newsletter 05/2024 hat folgende Inhalte:

Gelassenheit

Neue Aufgaben fir Schulen in Bayern
Bildungspolitik der AfD

Kann das Startchancenprogramm Inklusion fordern?
Stand der Inklusion

Kurzinformationen:

Forderschule Hauptpreistrager des Deutschen Schulpreises 2024
Neue Wege in der Lehrkraftebildung

Ifo-Institut: Schulbewertung

INSM-Bildungsmonitor 2024: Ergebnisse
Handyverbot an Schulen steigert Wohlbefinden

Fortbildung/Arbeitshilfen

Zum Newsletter im PDF Format



https://vds-bayern.de/
https://news.verband-sonderpaedagogik.de/images/files/newsletter_24.05Bayern.pdf

Teilhabe und Inklusion

Studie "Bildung auf einen Blick 2024"
OECD Vergleichsstudie
Gute Bildung schafft Zukunftschancen

Die OECD hat heute gemeinsam mit dem Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
(BMBF) und der Kultusministerkonferenz (KMK) ihre Publikation ,,Bildung auf einen Blick
2024 vorgestellt.

Download (PDF, 10MB, Datei ist nicht barrierefrei)

Dazu erklart der Parlamentarische Staatssekretér bei der Bundesministerin fiir Bildung und For-
schung Dr. Jens Brandenburg:

,Qute Bildung schafft Zukunftschancen. Das gilt in Deutschland fiir das Studium und ganz be-
sonders fiir die berufliche Bildung. Die Chance auf Beschéftigung mit einem beruflichen Ab-
schluss ist in Deutschland so hoch wie in kaum einem anderen OECD-Land: Nur 2,9 Prozent der
jungen Erwachsenen mit einer abgeschlossenen Ausbildung sind arbeitslos. Deshalb stdarken wir
als Bundesministerium fiir Bildung und Forschung mit der Exzellenzinitiative Berufliche Bil-
dung die Attraktivitit und die gesellschaftliche Wertschdtzung der beruflichen Bildung. Die Stu-
die zeigt aber auch Handlungsbedarf: Fast jede oder jeder Sechste im Alter von 25 bis 34 Jahren
hatte im Jahr 2023 weder einen beruflichen Abschluss noch die Hochschulreife. Das kdnnen wir
nicht ldnger hinnehmen. Das Startchancen-Programm ist der Einstieg in die notwendige bil-
dungspolitische Trendwende. Mit dem Startchancen-Programm investieren Bund und Lander ge-
meinsam in erfolgreiche Bildungsbiografien, in Fachkrifte von morgen, in unsere Innovations-
und Wettbewerbsfiahigkeit sowie in den Zusammenhalt unserer Gesellschaft und in die Stabilitat
unserer Demokratie.*

Aktion Mensch - Inklusionsbarometer Jugend

Mit dem Inklusionsbarometer Jugend legt die Aktion Mensch erstmals eine Vergleichsstudie
iiber die Teilhabechancen junger Menschen zwischen 14 und 27 Jahren in Deutschland vor. Die
Ergebnisse sind erniichternd: Junge Menschen mit Beeintrachtigung haben in allen untersuchten
Lebensbereichen eine deutlich schlechtere Chance auf Teilhabe, machen hédufiger Diskriminie-
rungserfahrungen, und es treiben sie 6fter Zukunftssorgen um. Auch fillt es ihnen deutlich
schwerer, Freundschaften zu schlief3en.

Inhaltsverzeichnis

e Die Studie zum Download

e Die wichtigsten Ergebnisse im Uberblick

e Stimmen von Leuten, die es wissen miussen

¢ Handlungsansétze und Schlussfolgerungen

e Was die Aktion Mensch tut



https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2024/2024_09_oecd-studie_bildung-auf-einen-blick.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#download
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#kernergebnisse
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#testimonials
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#ansaetze
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#foerderung

e Uber die Studie

Jugendliche mit und ohne Beeintrichtigung: Ahnliche Interessen, unterschiedliche Teilha-
bechancen

Uber 1.400 junge Menschen wurden fiir die Studie in persénlichen Interviews befragt. Etwa die
Halfte von ihnen hat eine Beeintrichtigung. In den Antworten der Studienteilnehmer*innen wird
deutlich: Thre Bediirfnisse und Herausforderungen dhneln sich, unabhéngig davon, ob sie eine
Beeintriachtigung haben oder nicht. Jedoch sehen sich junge Menschen mit Beeintrdchtigung in
allen fiinf untersuchten Teilbereichen — soziale Beziehungen, Alltagsleben, Selbstbestimmung,
individuelle Entfaltung und Diskriminierung — mit deutlich gréeren Herausforderungen kon-
frontiert. So verbinden zwar junge Menschen mit und ohne Beeintrachtigung die gleichen Vor-
lieben bei der Freizeitgestaltung. Allerdings haben Erstere weniger Mdglichkeiten, diese gleich-
berechtigt wahrzunehmen und dabei zu sein — beispielsweise aufgrund des eklatanten Mangels
an Barrierefreiheit. Dies gilt ebenso fiir ihren Schul-, Ausbildungs- und Berufsalltag.

&Nachrichten

n Lzur

Usion

NETZWERK ARTIKEL 3 - Verein fiir Menschenrechte und Gleichstellung
Behinderter

Pressemitteilungvom 1. Oktober 2024 - Uber 300 ,gute Nachrichten zur Inklusion® behinderter Men-
schen

Drei Jahre gute Nachrichten zur Inklusion: Vieles ist moglich — gesetzliche Verbesserungen
sind nétig

Berlin: Uber 300 gute Nachrichten zur Inklusion wurden in den letzten drei Jahren im Rahmen des
von der Aktion Mensch geférderten Projektes ,Gute Nachrichten zur Inklusion“ vom Verein fir Men-
schenrechte und Gleichstellung Behinderter- NETZWERK ARTIKEL 3 — recherchiert und veroffent-
licht. Zu Beginn des letzten Jahres des auf insgesamt vier Jahre angelegten Projektes zog der Ver-
ein eine positive Bilanz und macht deutlich, dass vieles moglich ist, aber dringend gesetzliche Ver-
besserungen fur Inklusion und Barrierefreiheit nétig sind.

"Bei dem Projekt ist der Name Programm, denn Schwerpunkt ist die Veroffentlichung guter Nach-
richten zur Inklusion und zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention", teilte der Projektlei-
ter Ottmar Miles-Paul mit. Mit dem Projekt zeigt das NETZWERK ARTIKEL 3 gute Beispiele in Sa-
chen Inklusion von Menschen mit ganz unterschiedlichen Behinderungen auf. Andererseits sollen
die guten Nachrichten zur Inklusion und die damit verbundenen Veréffentlichungen und Veranstal-
tungen zur Nachahmung anregen. ,Vieles ist mdglich, das hat das Projekt gezeigt. Nun geht es da-
rum, den gesetzlichen Rahmen fiir Inklusion und Barrierefreiheit endlich zu verbessern, wie dies im
Koalitionsvertragvon SPD, Griinen und FDP eigentlich vorgesehen ist“, ist Ottmar Miles-Paul nach
drei Jahren Projektarbeit Giberzeugt.


https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#partizipation

REWE-Markte in Dusseldorf zeigen, dass eine faire und inklusive Beschaftigung behinderter Men-
schen moglichist. Die Paralympics in Paris haben gezeigt, wie Veranstaltungen weitgehend barrie-
refrei organisiert werden kénnen. Medien werben zunehmend fir ihre barrierefreien Angebote. Neue
Apps tragen dazu bei, dass eine verbesserte Teilhabe mdglich wird. Uber diese und viele andere
Entwicklungen zu mehr und echter Inklusion hat das Projekt bereits berichtet. Und viele weitere Be-
richte sollenim letzten Projektjahr noch folgen. Zudem wurden auch eine Reihe von guten Nachrich-
ten zur Inklusion in einfache Sprache Ubersetzt und veréffentlicht.

.Nebender Vorstellung guter Beispiele bzw. guter politischer Veranderungen, geht es in dem Projekt
hauptsachlich auch darum, Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, die sich fir Inklusion einsetzen,
dies leben und mit ihrem Wirken ganz konkret etwas fir sich und andere in Sachen gleichberech-
tigte und selbstbestimmte Teilhabe behinderter Menschen bewegen. Deshalb freuen wir uns auch
darlber, dass verschiedene Medien unsere guten Nachrichten zur Inklusion aufgegriffen und eben-
falls dartber berichtet haben®, betonte der selbst seh- und hérbehinderte Projektleiter.

Zu Beginn des Projektes wurden einige Akteur*innen befragt, was fir sie gute Nachrichten zur Inklu-
sion sind. Alexander Ahrens von der Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland
(ISL) betonte beispielsweise: ,Nur wenn wir sichtbar werden und uns nicht abschiitteln lassen, kén-
nen wir die Inklusion vorantreiben, Sonderwelten abbauen, unsere Rechte mehr und mehr durchset-
zen und uns somit gegen Diskriminierung durch fehlende Barrierefreiheitim Alltag wehren.“ Fiir Mar-
tin Ladstatter vom Zentrum fiir selbstbestimmtesLeben in Wien sind gute Nachrichten zur Inklusion,
»wenn bisher Uibliche aussondernde Verhaltensweisen gedndert werden, ohne das damit auch gleich
ein Perfektionsanspruch vermittelt wird.*

Der Blick tGber die Grenzen Deutschlands hinaus ist gerade im Hinblick auf die Umsetzung der Be-
hindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen ein Teil des Projektes. ,Vor allem nach der Staa-
tenprifung Deutschlands zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention am 29. und 30. Au-
gust 2023 in Genf richtet das Projekt den Blick noch starker auf inklusive und menschenrechtsfor-
dernde gute Nachrichten®, betonte Ottmar Miles-Paul, der im seit Gber 3 Jahren erscheinenden Mo-
natsrickblick zur Behindertenpolitik des Podcast Inklusion Ganz Einfach Leben (IGEL) regelmafig
auch tber gute Nachrichten zur Inklusion berichtet.

Podcast Inklusion Ganz Einfach Leben (IGEL):

Die quten Nachrichten zur Inklusion, die kostenfrei Ubernommen werden dirfen, und weitere Infor-
mationen zum Projekt

Aussagen dazu, Was qute Nachrichten zur Inklusion fiir einzelne Akteur*innen sind

Pressemeldungen aus den Bundeslandern

Einladung zur Vorstellung der Studie zur barrierefreien gynakologischen Versor-
gung im Land Bremen

Jkurz aufstehen muss méglich sein, sonst geht's nicht“
30. Oktober ab 15:00 Uhr

im Martinsclub (Buntentorsteinweg 24/26, Bremen)

Um die gynakologische Versorgung fur Frauen* mit Mobilitdtsbehinderungen im Land Bremen
zu verbessern, wurde durch die Landesfrauenbeauftragten und dem Landesbehindertenbeauf-
tragten eine Studie initiiert, welche die Nachfrage nach und die Zufriedenheit mit ambulanter


https://podcasts.apple.com/de/podcast/igel-inklusion-ganz-einfach-leben/id1563364492
http://www.nw3.de/index.php/aktuelle-gute-nachrichten-zur-inklusion
http://www.nw3.de/index.php/aktuelle-gute-nachrichten-zur-inklusion
https://www.nw3.de/index.php/was-sind-gute-nachrichten-zur-inklusion

barrierefreier gynakologischer Versorgung erhebt. Es wurden 1.893 Frauen mit einem aG-Ver-
merk im Schwerbehindertenausweis im Land Bremen angeschrieben und viele haben ihre Er-
fahrungen und Bedarfe zurlickgemeldet. Ferner nahmen an der Studie auch Gynakolog:innen
sowie Leistungsanbieter der Eingliederungshilfe teil und gaben an, welche barrierefreien Ange-
bote sie bereithalten kdnnen. Beauftragt wurde die Studie durch die Senatorin fiir Gesundheit,
Frauen und Verbraucherschutz und mit Unterstitzung der Kassenarztlichen Vereinigung und
des Amt fur Versorgung und Integration.

Die Ergebnisse der Studie sowie daraus resultierende Handlungsempfehlungen werden am 30.
Oktober das erste Mal umfanglich vorgestellt. Die Veranstaltung ist kostenlos und barrierefrei zu
erreichen. Zur Planung von weiteren Unterstlitzungsmaoglichkeiten méchten wir Sie bitten, Thren
konkreten Bedarf an Deutscher Gebardensprache oder anderen Notwendigkeiten frihzeitig an-
zumelden.

weitere Informationen

Duoday: Ein Tag Praktikum fiir Menschen mit Beeintrachtigung

Am Donnerstag, 19. September 2024, fand in Bremen der diesjdhrige Duoday statt. Verschie-
dene Unternehmen und Einrichtungen gaben an diesem Aktionstag Menschen mit korperlicher,
geistiger oder psychischer Beeintrachtigung einen Tag lang die Gelegenheit, ihre Arbeitswelt
kennenzulernen.

Mitarbeitende und Menschen mit Beeintrachtigung bildeten an diesem Tag jeweils ein Duo — da-
her auch der Name Duoday. Der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin gewéhrten seinem Gegeniiber
dabei Einblick in den Berufsalltag und begleiteten die Person mit Beeintréachtigung durch den
Tag. weiterlesen

Terminankindigungen

S

DIELE|_
® T

Ein Raum fiir Austausch und Begegnungen

EiS-Diele

In der EiS-Diele wollen wir uns mit Thnen austauschen zu Themen wie:
o Inklusion,
e Gebirden lernen,
e Unterstiitzte Kommunikation in Kita, Schule, Familie und Freizeit

Dazu 14dt das Team der EiS-App Sie regelméfig zu einem Online-Meeting ein.


https://www.behindertenbeauftragter.bremen.de/themen/gesundheit/barrierefreie-gynaekologische-versorgung-43796
https://www.senatspressestelle.bremen.de/pressemitteilungen/duoday-ein-tag-praktikum-fuer-menschen-mit-beeintraechtigung-453817
https://www.eis-app.de/eis-diele/

Gemeinsam mit Expert*innen, zu den jeweiligen Themen, wollen wir uns mit Ihnen austau-
schen, Feedback sammeln und Raum zum Netzwerken bieten.

Nichste EiS-Diele: Donnerstag, 10. Oktober 2024, 19 Uhr
Theaterwettbewerb und Selbstvertreter*innen Workshop

In dieser EiS-Diele ist Stana Schenck zu Gast und hat gleich zwei spannende Themen dabei:

andersartig gedenken, ein bundesweiter Theaterwettbewerb, der Schultheatergruppen und inklu-
sive Erwachsenentheater aufruft, Biografien von Opfern der NS-, Euthanasie“-Verbrechen ins
Zentrum eines selbst entwickelten Biihnenstiicks zu stellen. Stana stellt uns den Wettbewerb
vor, der im November in die 4. Runde startet.

AuBlerdem geben Stana und ihre Team-Kollegin Fiona Lambart Einblick in den Kurs fiir
Selbstvertrerter*innen, der sich an Teilnehmende mit Lernschwierigkeiten unter 30 richtet. Das
inklusive Tandem bestarkt die Teilnehmer*innen ihre Meinung und Bediirfnisse selbststindig
auszudriicken und vermittelt ihnen Wissen {iber ihre Rechte.

Al
Deutsche Vereinigung

Verband i ilitati
Sonderpidagogik e.V. fiir Rehabilitation

Bildungsteilhabe von Kindern und Jugendlichen
mit psychischen Beeintrachtigungen

Online-Fachveranstaltung | 19. November 2024, 11:00-15:30 Uhr

Die Sicherung der Teilhabe von jungen Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen im
Bildungsbereich ist in den vergangenen Jahren zu einem zentralen Thema geworden. Zahlreiche
Studien belegen einen Anstieg psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen. Stérungen
der psychischen Gesundheit gehdren bei jungen Menschen zu den haufigsten Ursachen fir den
Verlust von Lebensqualitat und die Einschréankung von Teilhabe.

Der Fachausschuss ,Bildung, Erziehung und Schule” der DVfR beschaftigt sich seit mehreren Jahren
mit der Problematik und rickt diese nun in den Mittelpunkt einer interdisziplinaren Fachveranstaltung.
Die gemeinsam mit dem Verband Sonderpadagogik (vds) angebotene Fachtagung geht der Frage
nach, welche péadagogischen, therapeutischen und rehabilitativen Optionen die Bildungsteilhabe
junger Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen nachhaltig starken kénnen. Daneben werden
auch diagnostische und medizinische Mdglichkeiten beleuchtet. Die Vortrage und Diskussionsrunden
orientieren sich dabei an den Kontextbedingungen in den verschiedenen Lebensphasen. Wie kdnnen
Inklusion und Teilhabe in der frihkindlichen und schulischen Bildung und im Rahmen von Ausbildung
und Studium realisiert und garantiert werden?

Wir freuen uns auf lhre Teilnahme.

Weitere Informationen



https://www.instagram.com/stana.duris.schenck/?hl=de
https://www.andersartig-gedenken.de/startseite.html
https://www.inclusive-solutions.org/news/1/970423/nachrichten/kurs-f%C3%BCr-selbstvertreter-innen.html
https://www.inclusive-solutions.org/news/1/970423/nachrichten/kurs-f%C3%BCr-selbstvertreter-innen.html
https://www.dvfr.de/veranstaltungen/detail/save-the-date-bildungsteilhabe-von-kindern-und-jugendlichen-mit-psychischen-beeintraechtigungen-arbeitstitel-3140

Menschen mit Behinderung in der Haftanstalt

Wie ergeht es Menschen mit Behinderung in der Haft? Werden sie im Einklang mit den Zielen
und Grundsétzen der UN-Behindertenrechtskonvention behandelt? Das ist Thema einer Fachta-
gung, zu der das Strafvollzugsarchiv, die FH Dortmund und die DIPLOMA Hochschule am

16. Januar 2025 einladen.

Sind Haftraume barrierefrei?

Nach der UN-Behindertenrechtskonvention sollen Menschen mit Behinderungen in einer Haftan-
stalt,, gleichberechtigten Anspruch auf die in den internationalen Menschenrechtsnormen vorge-
sehenen Garantien haben und im Einklang mit den Zielen und Grundsdtzen dieses Ubereinkom-

mens behandelt werden, einschlieflich durch die Bereitstellung angemessener Vorkehrun-
gen“ (Artikel 14 Absatz 2 UN-BRK). Wie sieht die Realitiit aus?

Die Fachtagung, initiiert von der DIPLOMA, der FH Dortmund und dem Strafvollzugsarchiv,
will dazu einladen, diesen ,,weilen Fleck" im Strafvollzug mit Farbe zu fiillen. Zu den Referie-
renden gehdren neben Rechtswissenschaftlerinnen und Rechtwissenschaftlern, Therapeutinnen
und Therapeuten auch Menschen mit Behinderung, die selbst in Haft waren.

Termin & weitere Infos zur Tagung

Datum: 16. Januar 2025, 9 Uhr bis 18 Uhr
Ort: Fachhochschule Dortmund, Campus Sonnenstralle, Sonnenstrale 96-100, Senatssaal F 212

Informations- und Unterrichtsmaterial aus und fiir
die alltagliche Praxis

Der etwas andere Einstieg in den Unterricht....

Die ultimative Klopapier-Fang-Challenge

Mit Alltagsgegenstdnden wie Klopapierrollen lassen sich Geschicklichkeits- und Bewegungsab-
laufe mit viel SpaB und einem Quéntchen Anspruch in der Schule umsetzen! Viel Freude fiir
die Schiilerinnen und Schiiler sowie fiir ihre Lehrkriafte und fiir das gesamte Schulpersonal
ist garantiert!

Beschreibung

Abwechslungseiche sportliche Betédtigung im klassischen Unterricht, bewegte Pausen in den
Schulen, aber nicht nur fiir Schiilerinnen und Schiiler, sondern auch fiir Lehrkrifte in Konferen-
zen und Versammlungen — klingt kompliziert, ist es aber nicht! Was Sie dafiir brauchen? Unsere
lustigen, aber durchaus anspruchsvollen Bewegungs-Challenges! Als feste Unterrichtseinheit
oder einfach einmal zwischendurch, alles ist moglich! Wir wiinschen Ihnen und Euch viel Spaf3
dabei!



https://www.diploma.de/aktuelles/menschen-mit-behinderung-der-haftanstalt
https://www.diploma.de/aktuelles/menschen-mit-behinderung-der-haftanstalt
https://www.fh-dortmund.de/
https://strafvollzugsarchiv.de/
https://strafvollzugsarchiv.de/Veranstaltung/fachtagung-menschen-mit-behinderung-in-der-haftanstalt?instance_id=42
https://www.lehrer-online.de/unterricht/sekundarstufen/geisteswissenschaften/sport/arbeitsmaterial/am/die-ultimative-klopapier-fang-challenge-fuer-den-unterricht/?pk_campaign=Newsletterlo&pk_kwd=KW38
https://www.lehrer-online.de/unterricht/sekundarstufen/geisteswissenschaften/sport/arbeitsmaterial/am/die-sparschwein-challenge-geschicklichkeitsuebungen-fuer-bewegungspausen/

Mental Health Coaches

Das Priventionsprogramm JMD Mental Health Coaches bietet jungen Menschen Raum

fiir Informationen, Erfahrungsaustausch und Diskussionen rund um das Thema psychische
Gesundheit. In praventiven Gruppenangeboten haben Jugendliche die Moglichkeit, offen dar-
iber zu sprechen, was sie beschiftigt. Sie erfahren, wie sie mit belastenden Situationen umgehen
und ihre Resilienz stirken konnen. Dabei entscheiden die Schiiler*innen selbst mit, welche The-
menschwerpunkte gesetzt werden.

PRAVENTIONSARBEIT AN SCHULEN

Ein Grofteil des Alltags junger Menschen spielt sich in der Schule ab. Daher ist Schule ein guter
Ort gelingender Praventionsarbeit. Das JIMD-Programm Mental Health Coaches richtet sich an
Schiiler*innen ab der 5. Klasse. Die Programmangebote entstehen in Zusammenarbeit mit Ak-
teur*innen in der Schule und externen Partner*innen.

Einfach Demokratie?!

Im Projekt ,,Einfach Demokratie?!*“ sammeln und erproben wir verschiedene Methoden
der inklusiven politischen Bildung. Gemeinsam mit den Menschen in unseren Berliner Einrich-
tungen des IB wollen wir herausfinden, was es heifit, Rechte zu haben und Wéhlen und Mitent-
scheiden zu kdnnen. Wir sprechen dariiber, an welchen Stellen im Alltag Politik uns ganz konk-
ret betrifft und welche Hindernisse uns begegnen, wenn wir uns einmischen wollen.

Gegenstand meiner sozialen Herkunft - Methodensammlung fiir eine inklusive politische
Bildung

Diese Methode ermdglicht den Teilnehmenden, im Rahmen eines biographischen Arbeitens, ei-
nen personlichen Zugang zum Thema Klassismus und soziale Ungleichheiten. Sie erdffnet ein
weites Themenfeld, von dem aus vertiefend weitergearbeitet werden kann.

Die Methode Gegenstand meiner sozialen Herkunft als PDF-Datei.

Methodenfilm zur Fortbildung "Klassismus".

~Rechnen mit Tom“: Neues SWR Lernspiel mit Martina Hill

Basierend auf der Kultserie ,,Tom und das Erdbeermarmeladebrot mit Honig* konnen
Kinder zwischen fiinf und sieben Jahren ihre mathematischen Grundkenntnisse trainieren

Die aktuelle Pisa-Studie schldgt Alarm: Viele Kinder kdnnen immer schlechter rechnen, ihre ma-
thematischen Leistungen sind mangelhaft. Laut Bildungsforschung werden zu wenig Grund-
kenntnisse trainiert. Andreas Hykade, der Erfinder der Serie ,,Tom und das Erdbeermarmelade-
brot mit Honig* hat zusammen mit ,,Studio Film Bilder* und dem SWR (,,planet schule*) ein
Lernspiel konzipiert, das die neuesten Erkenntnisse der Bildungsforschung aufgreift: Bei ,,Rech-
nen mit Tom* helfen die Kinder der fiktiven Figur Tom bei der Addition und Subtraktion —und
lernen so, ihre mathematischen Grundkenntnisse zu verbessern. Unterstiitzt werden sie dabei von
der Schauspielerin Martina Hill, die in die Rolle der Rechenfee schliipft. Sie ermutigt und moti-
viert die Kinder auf empathische Art und Weise.


https://news.verband-sonderpaedagogik.de/images/files/MHC-Factsheet.pdf
https://www.mental-health-coaches.de/#praeventionsarbeit
https://einfach-demokratie.ib-berlin.de/fileadmin/user_upload/storage_ib_redaktion/Einfach_Demokratie/Download-Dateien/Gegenstand_meiner_sozialen_Herkunft_IB_ED.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=aJYZbZEWdms
https://www.swr.de/unternehmen/kommunikation/pressemeldungen/rechnen-mit-tom-108.html

Kostenlose BNE-Weiterbildung fiir Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

" BNghoch3

i handelr /\

Der Wissenschaftsladen (WILA) Bonn und Zebralog haben eine Online-Weiterbildung im Be-
reich Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) "BNEhoch3" fiir den auBBerschulischen Be-
reich herausgegeben.

Was ist BNE?

BNE ist die Abkiirzung von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung. Gemeint ist eine Bildung, die
Menschen zu zukunftsfahigem Denken und Handeln beféhigt. Sie ermoglicht jedem Einzelnen,
die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen.

Das UNICEF Taschenbuch der Kinderrechte

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab 6 Jahre

Alle Kinder und Jugendlichen haben Rechte - auch du!

Deine Rechte stehen in der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen. Fast alle Staaten auf
der Welt haben versprochen, die Kinderrechte in threm Land zu garantieren. Die einzelnen Arti-
kel der Kinderrechtskonvention werden in diesem Taschenbuch fiir Kinder erklart.

Eine weitere Zusammenfassung der UN-Kinderrechtskonvention bietet die kindgerechte Kon-
vention iiber die Rechte des Kindes (Artikelnummer DO007). Inhaltlich ist diese mit dem vorlie-
genden Taschenbuch deckungsgleich. Die beiden Broschiiren unterscheiden sich im Format, in
den verwendeten Illustrationen und an einigen Stellen sprachlich.

Zusiétzlich zu diesem Taschenbuch kannst du auch ein DIN A2-Poster bestellen, welches auf der
Riickseite ebenfalls alle Kinderrechte der UN-Kinderrechtskonvention in kindgerechter Sprache
abbildet. AuBBerdem stellen wir die kinderfreundliche Version der UN-Kinderrechtskonvention in
vielen weiteren Sprachen zum Download zur Verfiigung. Das Original der Kinderrechtskonven-
tion findest du ebenfalls in unserer Infothek.



https://www.bne-portal.de/bne/de/infothek/bnehoch3.html
https://www.unicef.de/informieren/materialien/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/50774
https://www.unicef.de/informieren/materialien/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/50774
https://www.unicef.de/informieren/materialien/kinderrechte-poster/214672
https://www.unicef.de/informieren/materialien/kinderrechtskonvention-verschiedene-sprachen
https://www.unicef.de/informieren/materialien/kinderrechtskonvention-verschiedene-sprachen
https://www.unicef.de/informieren/materialien/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/17528
https://www.unicef.de/informieren/materialien/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/17528

Wettbewerbe

Bundesteilhabepreis startet - Thema 2025: DIGITALISIERUNG INKLUSIV /
Jetzt bewerben!

Das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (BMAS) lobt seit 2019 den Bundesteilhabepreis
fiir eine gelungene inklusive Sozialraumgestaltung aus. Ab sofort konnen sich Interessierte fiir
den diesjéhrigen Preis bewerben. Gesucht werden gute Beispiele aus der Praxis und Modellpro-
jekte, die vorbildlich fiir den inklusiven Sozialraum und bundesweit auf Kommunen oder Regio-
nen Ubertragbar sind. Im Jahr 2025 ist das Thema ,,DIGITALISIERUNG INKLUSIV — digitale
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen an Bildung und Arbeit®.

Thema ,,DIGITALISIERUNG INKLUSIV - digitale Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
an Bildung und Arbeit*

Der Bundesteilhabepreis

Der Bundesteilhabepreis wird von der Bundesfachstelle Barrierefreiheit ausgeschrieben. Eine
unabhingige Fachjury, der mehrheitlich Vertreterinnen und Vertreter der Verbdande von Men-
schen mit Behinderungen angehdren, wihlt die Preistrdger aus. Zudem sind Expertinnen und Ex-
perten aus Kommunen und Landern Mitglied der Fachjury. Um die Vielfalt des inklusiven Sozi-
alraums thematisch aufzuzeigen, hat der Bundesteilhabepreis jedes Jahr einen anderen Schwer-
punkt.

Bewerbungsschluss: 20. Dezember 2024

Der Bundesteilhabepreis ist mit insgesamt 17.500 Euro (1. Preis 10.000 Euro) dotiert. Bewerben
konnen sich Akteurinnen und Akteure aus den Bereichen Bildung und Arbeit, die digitale Teil-
habe von Menschen mit Behinderungen schaffen.

Die Preisverleihung wird im 2. Quartal 2025 durch das BMAS stattfinden. Der Bundesteilhabe-
preis wird von den Kommunalen Spitzenverbanden (Deutscher Landkreistag, Deutscher Stadte-
tag und Deutscher Stddte- und Gemeindebund) unterstiitzt.

Wir freuen uns auf Thre Bewerbungen!
Ausschreibungstext

Teilnahmebedingungen
Bewerbungsformular

Weitere Informationen rund um den Bundesteilhabepreis finden Sie unter www.bundesteilhabe-
preis.de.

Haben Sie noch Fragen zum Preis oder zur Ausschreibung? Diese beantwortet Ihnen Dr. Petra
Zadel-Sodtke gern unter E-Mail: bundesteilhabepreis@bmas.bund.de sowie Telefon
030/259 36 78-0.

Die gemeinsame Pressemitteilung des BMAS und der Bundesfachstelle Barrierefreiheit zum
Bundesteilhabepreis 2025 finden Sie unter:
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldungen/2024/bundesteilhabepreis-2025.html



https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Bundesteilhabepreis/ausschreibungstext-2025.html
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Initiative-Sozialraum-Inklusiv/Bundesteilhabepreis/Bundesteilhabepreis-2025/Teilnahmebedingungen/teilnahmebedingungen_node.html
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/bundesteilhabepreis-bewerbungsformular
http://www.bundesteilhabepreis.de/
http://www.bundesteilhabepreis.de/
mailto:bundesteilhabepreis@bmas.bund.de
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldungen/2024/bundesteilhabepreis-2025.html

Forderprogramme

Schulentwicklung in herausfordernden Lagen

07.10.2024 Bundesweit Pressemeldung DIPF | Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation

Im Rahmen des Forschungsverbunds in der Bund-Lénder-Initiative ,,Schule macht stark® (Schu-
MaS) ist eine erste wissenschaftliche Publikation erschienen. Sie gibt einen detaillierten Uber-
blick iiber die bisherigen Arbeitsergebnisse und formuliert Empfehlungen fiir Schulen und Bil-
dungsverwaltungen.

Das Forderprogramm unterstiitzt Schulen in sozial benachteiligten Lagen dabei, Unterrichts- und
Schulentwicklungsprozesse zu verbessern. Der Forschungsverbund begleitet das Programm wis-
senschaftlich und wird vom DIPF | Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinforma-
tion koordiniert. Die Verdffentlichung ist frei verfligbar und richtet sich an ein breites Publi-
kum. zur Pressemeldung

Die Publikation,,SchuMaS — Schule macht stark. Sozialraumorientierte Schul- und Unterrichts-
entwicklung an Schulen in schwierigen Lagen* steht ab sofort im Open Access zur Verfiigung.

Studien, Online-Befragungen

Wie zufrieden sind Eltern mit der Forderschule?

In einer Umfrage, die die Landeselternschaft der Forderschulen GE und KME in NRW gemein-
sam mit mittendrine.V. aufgelegt hat, wurden zum ersten Mal Eltern von Forderschulkindern in
NRW zur Zufriedenheit und zur Schulwahl befragt. Uber 2.300 Eltern haben sich beteiligt und
differenziert gedufBert. zur Pressemeldung

Detaillierte Informationen finden Sie auf der website von mittendrin e.V.

Praventionsradar 2024: Erschopfung und Einsamkeit im Schulalter

Alle Kinder und Jugendlichen sollen, unabhédngig von ihrer sozialen und wirtschaftlichen Lage,
die gleichen Chancen auf Gesundheit und ein gesundes Aufwachsen bekommen. Viele Krank-
heiten haben ihren Ursprung im Kindes- und Jugendalter, und die gesundheitsrelevanten Verhal-
tensweisen, die in dieser Lebensphase erworben werden, sind pragend bis ins Erwachsenenalter
hinein.

Fiir eine bedarfsgerechte Gesundheitsforderung ist eine kontinuierliche Bestandsaufnahme der
gesundheitlichen Situation der Heranwachsenden notwendig. Seit dem Schuljahr2016/2017 trégt
der Praventionsradar diesem Bedarf mit einer gro3 angelegten Schulstudie Rechnung.

Der Priaventionsradar umfasst Erhebungswellen, die durch Krisen wie den Krieg in Europa sowie
die COVID-19-Pandemie im Schuljahr 2020/2021 und 2021/2022 und den dadurch bedingten


https://bildungsklick.de/bundeslaender/bundesland?tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5Bcategories%5D=41&cHash=74f91cc60a89183899cf25667009f4d2
https://bildungsklick.de/anbieter/dipf-leibniz-institut-fuer-bildungsforschung-und-bildungsinformation
https://bildungsklick.de/schule/detail/schulentwicklung-in-herausfordernden-lagen
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4910
https://bildungsklick.de/schule/detail/wie-zufrieden-sind-eltern-mit-der-foerderschule
https://www.mittendrin-koeln.de/

sozialen und finanziellen Auswirkungen geprigt waren. Diese gesellschaftlichen Entwicklungen
hatten auch besondere Auswirkungen auf die Lebensrealitit Heranwachsender, die mitunter die
Notwendigkeit erfuhren, Bewiltigungsstrategien zu entwickeln und anzuwenden. Es gibt Hin-
weise darauf, dass nicht alle Kinder und Jugendlichen in der Lage waren, die an sie gestellten
Anforderungen zu bewiltigen.

Die wichtigsten Informationen der 8. Befragungswelle haben wir auf dieser Website fiir Sie zu-
sammengefasst.

Der Priventionsradar ist eine deutschlandweite, sich jahrlich wiederholende Befragung von
Schiilerinnen und Schiilern der Klassenstufen 5 bis 10 an allgemeinbildenden Schulen. Pro Jahr-
gangsstufe muss mindestens eine Klasse pro Schule teilnehmen. Wiinschenswert ist die Teil-
nahme der gesamten Sekundarstufe 1 {iber mehrere Jahre. Dann konnen Entwicklungen iiber die
Zeit betrachtet werden. Die Teilnahme ist freiwillig. Hier geht es zur Seite fiir die Teilnahme

Dies und Das

Orientierung geben! Wie Eltern Kinder gegen psychische Erkrankungen stark
machen

BERLIN. Immer mehr Kinder und Jugendliche haben psychische Probleme, zeigen aktuelle Zah-
len. Dagegen hilft: friih etwas fiir die Widerstandskraft tun. Doch wie stellen Eltern das konkret
an?

Laut dem aktuellen DAK-Priventionsradar (siehe weiter oben) zeigt jede siebte minderjéhrige
Person depressive Symptome, jede dritte fiihlt sich einsam. Auch die Ergebnisse der Lancet-Psy-
chiatrie-Kommission zur mentalen Gesundheit Jugendlicher sind «alarmierend», so Cornelia
Metge, Vorstandsmitglied der Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) und Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutin. weiterlesen

Fachstelle Antidiskriminierungsberatung behinderter Menschen

Mit dem Projekt ,,Fachstelle Antidiskriminierungsberatung behinderter Menschen* wollen wir
vorhandene Beratungsstellen in ihrer Antidiskriminierungsarbeitzum Thema Behinderung unter-
stiitzen. Alle Mitarbeitendne dieser Fachstelle leben selbst mit Behinderung und haben zum Teil
jahrelange Erfahrung in der Peer- Beratung. Die menschenrechtliche Sichtweise von Behinde-
rung sowie das Merkmal ,,Behinderung* mitzudenken und damit intersektional zu verstehen,
sind die Grundanliegen unserer Projektarbeit. Unser Ziel ist es, die allgemeine Beratungsland-
schaft der Antidiskriminierung zum Thema Behinderung zu sensibilisieren und Unterstiitzung
anzubieten.

Die Hotline ist von behinderten Projektmitarbeitenden besetzt und immer an drei Tagen in der
Woche zu erreichen: Rufnummer: 030 235 935 195 (Festnetzkosten) montags von 15:00 Uhr
bis 18:00 Uhr; mittwochs und freitags von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr

es kann eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen werden oder es ist moglich eine
E-Mail an antidiskriminierung@isl-ev.de zu schreiben



https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/praeventionsradar-2024_77378#rtf-anchor-zentrale-ergebnisse
https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/praeventionsradar-2024_77378#rtf-anchor-zentrale-ergebnisse
https://www.praeventionsradar.de/
https://www.news4teachers.de/2024/09/orientierung-geben-wie-eltern-kinder-gegen-psychische-erkrankungen-stark-machen/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=newsletter-total-neue-meldungen-auf-news4teachers_1
https://fachstelle-antidiskriminierung-behinderung.de/
mailto:antidiskriminierung@isl-ev.de

Selbstregulationskompetenzen als Leitperspektive im Bildungssystem

Die Selbstregulationskompetenzen von Kindern und Jugendlichen sind entscheidend fiir ihr
Wohlergehen und ihre Entfaltungsmoglichkeiten. Darum empfiehlt die Leopoldina, dass die For-
derung dieser Kompetenzen zu einer Leitperspektive des deutschen Bildungssystems wird.

Die Selbstregulationskompetenzen von Kindern und Jugendlichen sind entscheidend fiir ihr
Wohlergehen und ihre Entfaltungsmdglichkeiten, insbesondere ihre psychische und korperliche
Gesundheit, Bildung und soziale Teilhabe. Sie umfassen kognitive, emotionale, motivationale
und soziale Fihigkeiten, die es erlauben, eigene Ziele zu erreichen und flexibel auf Verdanderun-
gen zu reagieren. Aber viele junge Menschen stehen vor erheblichen Herausforderungen wie
psychischen und korperlichen Problemen, Zukunftsédngsten und Schulschwierigkeiten. Selbstre-
gulationskompetenzen wirken hier préaventiv und ermoglichen es allen jungen Menschen ihr indi-
viduelles und soziales Potenzial zu entfalten, mit groBem Gewinn fiir unsere Gesellschaft.

Darum soll die Forderung dieser Kompetenzen zu einer Leitperspektive des deutschen Bildungs-
systems werden, so die heute veroffentlichte Stellungnahme ,.Forderung der Selbstregulations-
kompetenzen von Kindern und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen und Schulen* der Na-
tionalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina._weiterlesen

17. Kinder- und Jugendbericht

01.10.2024 Bericht iiber die Lage junger Menschen und die Bestrebungen und Leistungen
der Kinder- und Jugendhilfe

Der 17. Kinder- und Jugendbericht wurde am 18.09.2024 vorgelegt. Auf rund 600 Seiten analy-
siert er die Lage der jungen Menschen in Deutschland und die Situation der Kinder und Jugend-
hilfe. Der Bericht macht deutlich: Die heutige junge Generation ist die diverseste, die es je gab.
Allen Kindern, Jugendlichenund jungen Erwachsenen gemein ist jedoch das Bediirfnis nach Ori-
entierung und Sicherheit — das ist in der aktuellen dynamischen und unsicheren Zeit besonders
wichtig. Die Kernbotschaft des Berichts lautet entsprechend: Zuversicht braucht Vertrauen! Poli-
tik und Gesellschaft sowie speziell die Kinder- und Jugendhilfe sind gefragt, jungen Menschen
vertrauenswiirdige Rahmenbedingungen mit starken und resilienten Angeboten und Leistungen
Zu bieten.

Das autismus magazin, die neue unabhiingige Publikumszeitschrift von und mit
autistischen Menschen ist gestartet!
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Das hochkaritig besetzte Autorenteam besteht vorwiegend aus autistischen Menschen, aus The-
rapeutinnen und Therapeuten sowie international bekannten Autismus-Experten wie dem austra-
lischen Psychologen und Buchautor Prof. Tony Attwood PhD.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der anhdngenden Pressemitteilung oder der Internet-
seite www.autismus-dialog.de.



https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2024_Stellungnahme_Selbstregulation.pdf
https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2024_Stellungnahme_Selbstregulation.pdf
https://bildungsklick.de/fruehe-bildung/detail/selbstregulationskompetenzen-als-leitperspektive-im-bildungssystem
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/17-kinder-und-jugendbericht-244628#:~:text=Bericht%20über%20die%20Lage%20junger%20Menschen%20und%20die%20Bestrebungen
http://www.autismus-dialog.de/

Sie haben weitere Themen, Meldungen und Termine, die fiir unsere Leser interessant sein konn-
ten? Dann schreiben Sie mich unter stefanie.hoefer@verband-sonderpaedagogik.de an.



